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Erklärung der Masken.

^ m dle Masken der Indostanerinnen von ein«ander zu unterscheiden , so h ' t man ihnen , wieman auf den Abbildungen findet , die RahmenverschiedenerPrinzessinnen , die in indischerSpra¬che 8-Zkums heißen , gegeben : als Kegiiunr,Lsiek , koZkum ddsrkails , kdaucfiennra Ls ^hum,.deren Kleidungen modernlsirt , und de >n jeizigenGeschmack anpassend , in den in diesem Ailma-nach befindlichen Kupfern vorgestelket werden;wvbey man immer jene Kleidung , welche dieReisebeschreiber den ihrem Aufenthalt in Ostin¬dien an diesen Prinzessinnen teobachret haben,rum Grunde gelegt hat.

i .) kexlmm Saleii . r . Die Haare hängen lockigtüber L>rirnc und Schultern herab , und findmit einen Ninkarnat - München bedeckt , umdas sich ein braun und goldenes Band schlingt,sammr einem goldbordirten L-chleyer , derrückwärts in Enden stiegt , 2. Ninkaruatfar-be Ehemise, die bis an den Hals reicht, undlange anpassende Aermeln bat . z . Oberkleidvon weißem mit Gold bvrdirten Schleyer,und mir braun und gol ' ene » Land einge¬faßt , und einem gleichen Band umaürtet»Die weiten kurzen Aermeln find tranffin . DleForm des Obergewands Ist an der Figur sehrpüncillch getroffen, 4 . RinkarnatiarbeneSan,dalen»
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2. ) kszkum dlarlestls . r . Meiste Pantoffeln . 2.

Sieben Reiben Bänder nach der L-chattirung' 'ckes NeheMlöWNk, als waren eöRöcke, über
einander gehängt . Sie hängen alle an einem
weißem Rocke , z . Kurze Ehsmise von weißem
Lvgnon : unten her sieht man dis farbigten
Röcke hervor gehen . 4. Ein taffekner Gürtel
so wie die Röcke schattirt ; er schlingt sich ein
MkSl 'rcknd um den Lejb , dann guer über
den Busen und die Schulter sich rückwärts
von der linken Achsel rechrS in den Gürtel
verlierend . 5 . Die Haare lockige . Ein tastet-
ner farbigter Schleyer , wie rer Gürtel , fallt

, . «.darüber von Vorne herab , schlingt sich dann
rückwärts unter den Armen gekreutzt , und

1 fällt dann wieder vorne in einen Knoten ^
herab . l

Z. ) llaucstsnara siszkum . r . Die lockichten leicht l
durckstatternden Haare sind nachläßig mit s
Perlen durchflochten. 2 . Limoniengelbe Pan - l
toffrln . z . Holen von gestreiftem osiindischen !
Zeuge, h . Chemise von weißem Mongolin , -
mit langen Unter - und kurzen bauschichten
Qberärmeln . -z. Schaal von weiß gestreiften
osiindischen Zeuge , samt ckuem Gürtel sieigt
hinten kreuzförmig auf die S Haltern . auf
welchen es mit einer Agraffe von Perlen be¬
festigt ist ; über den Busen fällt er nachlässig
nach eigenem Geschmack . 6 . Hals , Armbän¬
der und Ohrgefthmeide von Perlen.

4 .) Ka m b d sch a da li n n . Liese Maske ist
bloß eins Zugabe zu rer vorjährigen , deren
Nationalbeschreibuna man >n oen , vorigen
Jahrgänge dieses Taschenbuchs, Seite 17 un¬
ter dem Artikel : Maskenk abinet kür
Damen schon gelesen bat . Der Unterschied c
der vorjährigen Maske mit der heurigen , be¬
sieht »aber bloß in der Kleidung , deren vo-
tail hier folgt , l . Oranaegelb - iviyige Zchuhe.
2. Ugelffes Äitaienes Unterkleid , schließt am
Halse mit einer qleichfarbigten falrigren Lin¬
de . 3. Silberner breiter Gürtel , g. Oranger
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!. ^ gelber mit Zobel besetzter Kaftan , mit langen
g weilen Aermeln , und einem kleinen «leben,
>r de» Kragen . 5 . Haare lockigt . ü. Runde
11 Kappe von S «lberstoff mit orangegelben
n Perlen umwunden ; hinten ber bangen zwey
n lange orangegelbe mit Silber boroirkr
l Streiffen herab , die unten her silberne brei,
n te Franren haben,
r
s
l Feen - Masken.

t _ —
n
d Nachstehende zwev Feenideale Zulpka und
1 Marande sind anö dem in diesen : Taschen,

buche einaerückten Original - Roman « der Zau«
t berreigen genommen , deren poetische Be,
t schreibung man in dem Roman selbst findet.
- Die Beschreibung der davon genommenen Mas,
1 ken folget hier.
- 5-) Z u l p k, a , Kö n i 4 i n n der Gnomen.
1 1. Bloße Füffe «wir feuerfarben stlffsletten,
t bis an die Waden bekleidet ; befestigt m >t ei,
t nem Schlangenkopf . 2 . Schwanes faltlgteS
f Kleid geht bis über die Knie herab , ist durch,
r aus mit Flammen besäet , und mit einer

Bordüre au «' brennender flammen besetzt.
- Die Aermeln find sekr kur>. z . Äine große

feuerfarbene goldene Schlange , die in ihren
i eigenen Schweif sich beißt , ist ihr Gürtel.
1 Zwe« gleiche Schlangen umschlingen die Aer-
> meln . g . Feuerlarbenec Mantel . 5 . Die Haa,
- re wild um die schultern herum hängend,
c und mit einein Flammenkranz durchstochten.
S b. ) M ,, r „ n d a , König >nn der «Llfen,
- r . Rosenrothe geschnürte Sandalen . 2 . Ro-

senrotkes florenes fliegendes Gewand , das
. au « den einen Arm nur mit einer Agraffe,
t auf der andern aber durch einen kurzen wei,
, ten Aermel fest hält ; es ist auf dem rechten
r Knie geschürzt, z . flimmernder Skeingüriel.
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4 . Eben solche Armbänder . 5. LockigteHaa,
re . 6. Liltenkrone. 7. Rückwärts ein ro êni
rotier kurzer fliegender Schleyer . 8. cLiitt
Handlromnicl.

Nachricht.
Das Masken - Kabinett des künftigen Jahr«

gangS wird statt der National - Masken iw sechs
Fee n - I Vea le n desteben » und auch rnännt
liche Masken enthalten.
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